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Amtlicher Theil.
^tdnnng des k. f. Finanzministeriums vom 17ten

September 1tt«2.
^ für Oktober l««2 das Aufgeld bestimmt wird.

Ms del Verwendung von Silber zur Zahlung dcr
Zullgebüren zu entrlchlen ist.

25 ̂ ' t Bezug auf Urtllel X IV de« Gesetze« vom
"eh». ^.^^' ^ ^ Al- Nr. ^7 , wird im Emver-
^ ^ mit den» tön. ungarischen Finanzministerium
lül > Geltungsbereich bes erwähnten Gesetzes und
j ^ " " Monat Oktober 1882 festgesetzt, dass in den«
„ ^ F a l l e n , in welchen bei Zahlung von Zöllen
^ ^b»ngebiilen. dann bei Sicherstellung von Zöllen
Nlen ^°ldes Silbermünzcn zur Verwendung lom-
l i ^ ' " " Aufgeld von 18 ' / , Procent in Silber zu ent.

> ^ ^ ^ D u n a j e w s k i m. p.

Nichtamtlicher Theil.
,Osi.^ Majestät der K a i s e r haben, wie der
'»l«^ " Tliestmo" meldet. 010(1 st. in Trieft zu
^ ° " Zwecken zu spenden geruht: für daK Fmdl!»
^ in ^'' lür da« Kinderjpllal d.r Anstalt »Hllsa.
^ "m < j ^ ft ^^ ^^ Hllfscass^n de« Tnester
'"ttbtr ^ " ' " " ^ ' ^ ^ "̂̂  *t tn« mld Unterstützung«-

^blM, ^ai t f tät d e r K a i s e r haben, wie da« «Prager
^ ^ " ^ meldet, der ÄemeindePrljow'h zum Kapellen-
- ^ " f t - zu spenden geruht.

Znm Kaiscrbcsuche in Tricst.
3<lln,^ ^ e l Tage de» Aufenthalte« der laisellichen

M l d H '^der Hafenjladl an der Adr,a blldeten den
^nch^ .̂ Schluss der an erhebenden Momenten so
! ° " ^ ^ " " ^ ^ ^ Süden. D,e Bevölkerung

"^lch»n ^ t gezeigt, dass sie d,e lhr crwl<sene
M n vor » " " ^ Gcbür zu schätzen weiß; sie hat

"lt ble,b ^ ^ mal l l j^ t lert , dajs sie auch »n Zu<
n̂t» lelchz!" wlU. was sie se,t jeher » a r : dynastisch

!ci g f s _ ^ . 20. September. S^. Majestät der K a i .
' ^ s s t „ . ^ n folgende« «Uerhöchstc Handschreiben zu

"Heber Freiherr u. P r e l l « !
<lhl^ ' " ^eues Küstenland, von welchem I ch heute
l'che^ " ^ " " ' hat M , r einen so überaus herz.

warmen Empfang bereitet, dass I ch nnt

Freuden Meine lebhafte Befriedigung hierüber au5-
spreche. Der Ausdruck der Gefühle der Anhänglich,
keit an Vlich und Mein Haus, welchen die Ver-
treter Meiner reichsunmittelbaren Stadt Trieft, Meiner
gefilrsteten Grafschaft Görz und Gradiika und Meiner
Mailgrafschaft Istrien M i r bargelirachl haben, hat
durch diesen Empfang seine thatsächliche Bestätigung
gefunden.

Fünf Jahrhunderte find vorübergegangen, wäh«
rend welcher die Stadt Trieft sich Meinem Hause
als dle Mergelreueste ei wiesen, und b»e schönen
Feste, welche Ich. die Kaiserin, der Kronprinz und
die Kloi'prinzessin jetzt hier mltgejeieri, sind ein
Wahrzeichen in der Geschichte Meines Hauses und
dieser Stadt, dass der wohlerworbene Vemame der»
selben sich auch fortan unb immerbar bewähren wird.

Der Gewerbefleih Meines ganzen Reiches hat
hier die Erzeugnisse seiner Arbeit zur Ausstellung
gebracht, und sowie in dem rüstigen Fortschritte
der Arbeit in Land- und Folstwiltschafl und der
Industrie die Bürgschaft glücklicher Zukunft für
Mcm ganzes Reich liegt, jo liegt ,n dem regen
Handel mlt deren Glzeugmssen die Gewähr für
Triests Blüte und Zukunft.

Meiner wohlwolielldften Fürsorge für das Ge-
deihen dieser Stadt. Meiner gefülstelen Grafschaft
Görz und Gradisla und der Malkgrafschaft Istrien
mögen sich alle versichert halten, und Ich beauftrage
E,e, allen Unseren herzlichsten Dank und d«e un»
geschmälerte Fortdauer Unserer laljerllchrn Huld
kundzugeben.

Mlramar. 1!). September 1882.

F r a n z J o s e p h m. p."

T r i e f t , 20. September. Vor der Nbreijc ljl<u^li>
Sc. Majestät der K a l j e r auf dem Bahnhöfe m Mna»
mar dem Slallhallel Baron Piellb jl
und dem Pl^ndium oei AuKstellm..,
höchstjemc volle Befl>ei>>gul,g über den UusenltMl ln
Tuest und den Allerhöchsten Dank für den del taljer»
llchcn Familie bcrclleleil helzllchel, und lvarulcn iinipjang
auszudlüclen. Vluch an die uildcien Nnwescndcn ge«
ruhlcn Se. Majestät gnädige Woilc zu lichten. Dr«»
gleichen geruhte Ihre Majestät dle ttalferin sichln
huldvoller Welse zu äuhern.

Gleich den Wiener Vlättern besprechen auch die
Pester sowie zahlreiche Provinz.Iournale die Beden»
lung de« Kalselbesuche« »n Trieft. So schreibt der
.Pester L loyd" : „ Ih re Majestäten und das Krön-
prllizelipaar haben Trust verlassen. Der Aufenthalt in
der schönen Hafenstadt an der Adria gestaltete sich zu
einer Huldigung sür den Monarchen, an welcher fast
d«e gejammle Bevölkerung Trieste thellnahm." — D «
»Bohemia" bemerkt: .Dle Bedeutsamkeit der Triefter
Kaisellage bedarf keines besonderen Hinweise«. I n
elementarer Weise that sich die patriotische Begeiste-
rung der Vollsmassen kund; die österreichische Vater-
landsliebe verlündlgt mtt Nachdruck, dass sie diesen
Boden beherrsche und oas« sie die heimliche Mllherr-
jchast irredenllftlscher Niedertracht fülderhm nicht mehr
dulden wolle." — Der .Präger Lloyd" sagt: .Trieft
war österrelchisch, ,ft öfterreichlsch und lvlll für alle
Zellen östklrelchijch bleiben: da« ist der Tenor all
jener Kundgebungen, deren Mittelpunkt in diesen Tagen
das Allerhöchste Kaiser» und da« oulchlauchtlgfte Krön«
pnnzenpaar gewesen."

Auch die auswärtige Presse gedenkt in sympathi-
schen Worten der Kaisertage m Trieft. Da« .Dres-
dener Journal" schreibt: .Dle Stadt Trieft führt den
Bewe>5, dass sie österrelchljch denkt und fühlt, dajs
sie treu und unentwegt sesthält an Kaiser und Reich.
dasK sie dankbar zu würdigen we>h, wa« die Dynastie
Habsburg seit i>(Xi Jahren für die Sladt gelha«. Der
Einzug de« Kaijeipaare« gestaltete sich zu einem
Tliumphzuge. und zahllo« sind die Ooalwnen. »elche
dem Molialcheu und seiner eilauchten Famllle dar»
gebrach« wurden. Kein Mis»l0l« störte da« jchöne
dyl 'a j i l^ — Das .Franlsutter Journal" be-
Mk l l l : „ ^ . . „.».icrrelse erweckte jpontane Kundgebungen
Ilyalel Begeifteiung »n den Klunlanoern. welche sie
durchzog, und findet in Trieft ihren Abschluss." —
Tab „Journal des Debali" widmet der »mserrelse
l.lic längere Betrachtunz, in welcher e« unter anderem
K.cht: .D,c Relse Sr . Majestät de« Kaiser« durch dle

ichen Proomzen de« Reiche« »ft eme ununterbrochene
«tüe rrithusiastischel Kundgebunge» selten« aller Flusse»
der Blvöllerung. Alls den culjernleftcn Gegenden
wall» die Bergdlwohner hrrbeigeellt, um den He:rscher
aus Seinrl Durchsahll ehlfurchleooll zu bcgrühe».
Det t^ljelllche Zug musste an allen Slationeu an-
halten. Se. Malestäl liehen Sich di< ' Horden
vl.», stellen und verkehrten m,l den ^ . über
del« he und ̂  ^ !be
«nil !, ln hulo^ ^ .. , . . tier
Hmpsang ein begelsterter und von wahrhaft wohl«
thuender Herzlichkeit."

Jeuileton.

"°nlg von Serbien in Glcichcnbcrg.

H> G l e i c h e n b e r g , 17. September.

^ heu't ^esalson fast sämmtlicher Curanstallfn ist
b?ll sici) ^ ^ beendet. dc»n wer etwa ,mch der Hoff.
^tter «>i " ^ b . der ,n unseren Oegenden als zweiter
d°" je,«/ !,^Plicsene September welde gut machen,
l ^ " hud^. " ü " ^ " l Vo, ganger »m Kalender der.
ld/1" >ch ..' < luurdc hart ei.tläujchl. Der S.p .
l>tt.'" ^! w . . i ' " " ^ " . t he . l c noch viel schlechter
lM U»etll> l^ ' °ls bie übrigen Monate unsere«
b . i? ^ « . . ? , . " " " ^ ' lkgnele c« srüher in Tropfen
t ^ U n l e i b ' " ' 'U Ülthl es jetzt u, Strömen ul.d
H " ^ " M ? " ^ ' u«d. l° »st der Regen zur trau-
b e i d e r t , , . . " heurigen Saison gewmden. und
b 7 ' ^ ^ unaü . " ' ^ °ber weniger unter dem g«,
»ich / l l a h " ' V l ' » e n Wetter gelitten. Für Gleiche.
iXV/ " l t der ss^?^lnriäma.e ^ " " e r umjo beballer-
^ ' > n v / r s ^ ' ^ c r Eaison besondc.s glänzend
^ ' ^e E N " ^ E« waren b.« vor kurzem noch
''" t/'.U''d n " ' ^ ' " ' d'e Daubencur h.tle gut be-
^ b ^ » . „ ' " egierendsl Monarch war m.t Gefolge
^ ! l ^ " - D . ^ ^ ' " l e n Heilmittel unsere« Bad?«

^ ^ N m >„ . ^ch l ° ' i o " zu erz.elen. wenn das
' " « nicht auch jetzt wieder einen Strich

durch die Rechnung «acht. König M i l a n hat aller-,
dlugs vcrspiochen. dre, Wochen lang hier zu lielwellel»^
und vbllüufig scheint es ihm noch ganz gut zu
fallen; aber alle Unte«Haltungen, welche dem l^ ,
Gaste das emll rn an^lllehmel machen solllel».
waren bis jel / ^ ^lich. llj,ellelchl lönnen in den
nächsten Tagen die Pwj-ttierlen Jagden m der Um»
gebung ftallfinden, auch der ztönig rechnete darauf,
denn gestern sandle er feinen Lelbzager um Patronen
und andere Iagdutensilien nach Graz, Von Amuse,
ments genoss er bis letzt nur eine Tomrula. welche
am Freitag stattfand; er hatte hiezu diel Karten ge-
löst und jür jede 50 f l . bezahlt, aber leine von den
Karten machte emen Grwinn. Uebrlgeni l,«l>t der
Kömg die <5n '" allen ZeUen de«. Tc,
man «hn auf t ^ .enadewegen nur ln i i ) ^ . ,.
Myloid«. e,nes hübschen Jagdhunde«, jelbft ,m ftrö.
mendrn Regen ohne Schirm spazieren gehen. <tr steht
<-hs zeitlich flüh auf, t i ln l l dann (ionftantinquelle,

d,e QueUsalz-Inhalatwn und nimmt eme kalte
^ . . ^ e und Abreibung. Um 1) Uhr komml er mm
FrüiMck in« «afjeehaus. wo seine Suite, k>
anch Gras Schönseld schon semer harrt. ninn.>. . . . . , i ,
Thee mit liiern, um 12 Uhr findet in d,m heuer erst
ellichteten kleinen Saale der Veremsreftauratwn, in
welchem zu rauchen gestaltet war und d?r jetzt nn«
Draperien, Blumen und Gewächsen decoriert und aus«
schlxftlich fur den itönig lestniiert ,st. ein Dejeuner
von vier GünylN statt, wählend das Dlncr am Abende
wert einfacher lsl.

Das Menu semer Mahlzeiten stellt der König
selojl au« den Spcl je lat l fn zujammeri. welche »hm v »

aleu, Her in N ^ e l gesendet weiden. Von
l eine alls'hnliche Zahl von B^uleuillen

>rmc'. Weine miigcbiachl. i i lne veiondere Volllebe hat
Nönig M i l a n für schwarzen Kafsee, von welchem er
ubends osl mehrere Tassen nimmt. Der Kaffee w i l d
so sta,l als mißlich gemacht. I n den A en
plomcnlell er meist ln Gejellschusl der ,̂  ve«
Glasen Oltolar Wlckenburg aus der Hsplunao, hinter
dem Vcllln«hause. Z u s " " »^sönllchen Brdlenung
Hit der König nur <lD i und auch seinen
Wlener Fiulel l " ' ' ,. Der .
seibc suhl in d l , , ,.. Glei»
chenbeig Uebel den ^ u i o l l , deijt», ^ g e u»»o Umge-
bung, dessen reizende Plomenadeu und den ll^lilwrl
,n allen Emrlchluugen äuhelle sich der l k <r-
holt schon hoch befriedigt und selbst der i ,>,^i, »uar
nicht imstande, den lieblichen Emdluck, be« diese«
lleine Pa,uoi ,5 aus «edls für 3ial< a<
llch«: Gn l lu lh ^ulübcn muss, zu , ch
auch ltrzhezzog Hcmrich von j<lnem ^u>el,ly^!le »n
Glcichenberg so e " " » ^ ' dajs er bel feiner Ableise auf
da« bestimmteste <, im nächsten I a h l k w leb«
zu kommen und l ^ ^ i l^lcr zu verweilen. I u solchen
Anli lenuungcn sann denn auch d»e D'rrcnon des
Attlenvercim« ri " sür ,hre ^ ^n um
dle Hebung dei ^ f inden, w c . ^ . . , ^ jchon
linen Well lus geniehl und Leidende au» allrn Theilen
der bewohnten Elde nach Slelermacl jichrl. Wel d«
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Zur Lage.
Das « J o u r n a l des D e b a t s " bringt einen

leitenden ArUkel, welcher die politische Bedeutung der
Kaiserreise nach T r i e f t zum Gegenstande hat. Es
heiht in demselben: .Se . Majestät Kaiser Franz Josef
hat in der auf dem Bahnhofe in Trieft gehaltenen
Ansprache dem zur Begrüßung erschienenen Podestk
in kurzen Worten für die Versicherungen der Treue
gedankt und hierauf in marcanter Weise den unlös-
lichen Charakter des Bundes betont, der vor fünf«
hundert Jahren die Stadt Trieft mlt den Erbstaaten
des Hauses Oesterreich vereinigt hat. Derselbe Ge-
danke findet sich in jedem Satze der an die Mitglieder
der Handelskammer gehaltenen Anrede. Diese so nach«
drüclllch erfolgte Betonung der Unlösllchleit der poli l i-
schen und commerziellen Bande, welche den großen
adriatischen Seehafen mit den anderen Ländern des
Reiches verbinden, ist bezeichnend. Wi r begreifen diese
Sprache, wie wir andererseits den Rücksichten, welche
der österreichische Herrscher dem italienischen Theile
seiner Unterthanen gegenüber an den Tag legte, nicht
genug Gerechtigkeit widerfahren lassen können. Es ist
bemerkenswert, dass der Monarch m den meisten, sei
es an den Podeste, sei es an Coiporationen gerich«
teten Ansprachen Sich der italienischen Sprache be»
diente. Diese« Detail darf nicht übersehen werden,
denn es zelgt mit außerordentlicher Präcision die
gegenwärtig vom Wiener Eabmet gegen die ver-
schiedenen Nationalitäten des Reiches adoptierte Po»
l i t l l . Der Kaiser erklärte den Bewohnern Trieft«
peremptorisch, das« sie Oesterreicher blelben weiden,
jagt es ihnen aber in ihrer Muttersprache. Dadurch
g,bt ihnen Allerhöchstderselbe zu verstehen, dass sie
nicht e»n einer fremden Macht unterworfenes Vo l l
sind, sondern in den Kundgebungen des nationalen
Leben« alle Freiheiten bewahren, welche mit dem Be»
stände emer Lenttalgewalt vereinbar sind. Wenige
Tage vor der Ankunft in Trieft hielt der Kaiser »n
emer lstrianischen Stadt eine Anrede in slooemscher
Tprache. Wie man sieht, ist es die Politik des Grafen
Taaffe, die auf der Kaiserrelse »n die Praxis über^
jetzt wird. Der Kaiser legt den verschiedenen Natio-
nalitäten des Reiches weder den Zwang des Gebrauches
einer einzigen Sprache noch da« Uebergewicht einer
Rasse auf und veilangt von ihnen, dass sie von ihler
Autonomie nur so viel opfern, als zur Sicherung des
Gemeinwohles unbedingt nothwendig »st."

P,e Augsburg« „ A l l g e m e i n e Z e i t u n g "
veröffentlichte unter der Ueberschilsl »Drei Jahre Taaste"
eme Serie von Artikeln, welche in chronologischer Old»
nung und auf Grund verläjilicher Dalen die Genesis
des M i n i s t e r i u m « T a a f f e , die Wit l jamlelt de«.
selben im abgelaufenen Tllennium und die Erfolge
femer bisherigen Thätigkeit schildern. D«e Publication
schließt mit folgendem Resume: „Graf Taufte hat für
die drei Jahre seiner Amtsführung eme Bilanz auf«
zuweisen, deren er sich in der That nicht zu schämen
braucht und die es nicht einmal bedarf, dass ihr zur
Hebung des Effectes noch die Bilanz der Opposition
gegenübergestellt werde. Fasst man noch dazu, das« es
Graf Taaffe war, der da« erste österrelchljche Vo l l '
Parlament ichuf, der die Ezechen m den Reichsrath
brachte, dass es Graf Taaffe war. welcher dem Ge-
spenste des Panslavismu« durch so wirkungsvolle Mi t te l
begegnete wle lein österreichischer Staatsmann vvl ihm;
bedenkt man, dass umer seinem Regime nie ein Eon»
fllct mit Ungarn zum Äusvruche gelangte und er selbst
M s bemüht war, die innere Politik m«t der üuheren
in harmonischen Emllang zu bringen, so wird man

es begreiflich finden, wenn nach de» drei Jahren das
Cabinet Taaffe fester steht als je, während die Ver-
fassungspartei trotz aller Aufopferung und heroischer
Anstrengung immer mehr zerbröckelt."

Ans Lemberg
wird der „Po l . Corr." unterm 19. d. M . gemeldet:
I n den Kreisen der Landtag! abgeordneten wird fol-
gender Vorfchlag für die Erledigung der Grundentla
stungsvorlage in Erwägung gezogen. Danach sollen
sowohl das Land als auch der Staat bis zur gänz-
lichen Tilgung der Grunoentlastungsschuld ihre Bei«
träge zu dem Fonds im bisherigen Ausmaße leisten.
Nach diesem Zeitpunkte soll die Schuld des Landes
an den Staatsschah unter Zugrundelegung des Pr in -
cipes der Vorlage berechnet werden. Demgemäß wären
alle Beiträge, welche der Staatsschatz vom Iahce 1883
an über das jährliche Fixum von 2.100.000 f l . leistet,
sammt üprocentigen Zinsen dem Staatsschätze vom
Lande in den der vollständigen Tilgung der Grund«
entlastungsschuld unmittelbar folgenden Jahren und in
Raten, welche dem heutigen Landesbeltrage gleich»
kommen, zurückzuerstatten. Nachdem m der Regle«
rungsvorlage verzinsliche Slaalsbelträge vorgesehen
sind, so würde die Annahme des Vorschlages lelne
Alterierung des Grundsatzes die Vorlage bedeuten,
sondern nur die Modalität der Rückzahlung würde
alteriert erscheinen. Als dasjenige, was dem Vorschlage
unter den Lünolagsabgeoroneten Anklang verschafft,
bezeichnet die gleiche Meldung den Umstand, dass der-
selbe die Mehrbelastung des Landes vom gegenwär-
tigen Zeitpunkte auf einen späteren verlegt.

Egypten.
Einer Meldung aus A l e x a n d r i e n zusolge hat

nunmehr auch der Commandant von Dannelle, A b -
d e l l a l Pascha, welcher über eine größere Truppen«
macht gebot, sich unterworfen. Damit ist der Aufstand
vollkommen bewältigt, und es kann jetzt mit vollem
Nachdrucke zur dauernden Pacification des Landes ge<
schrillen werden.

Der Londoner Correspondent de« .Manchester
Courier" theilt als positiv den Entschluss d « Regie«
rung mit, dass die Kos ten der K r i e g f ü h r u n g
in Ägypten aus dem egyptischen Staatsschätze gedeckt
werden sollen. Derselbe macht ferner aus »zuuerläisiger
Quelle" die Mittheilung, dass d»e Frage einer egypti-
lchen Staatsschuld von dem Cabinet in Berathung
gezogen worden «st, sowie dass d,e Tendenz de« Ml>
nlsterlum« sich dahin neigt, die ganzen Kllegslujten
den egyptischen Revenuen aufzubürden.

Das Decrel de« Khedive, welche« die A u f .
l ö s u n g oes e g y p t ischen H e e r e « verfügt, hat
folgenden lakonischen Wort laut : «Wir, der Khedive
von Egypten, oecretleren m Bezug aus die Rebellion
der egyptljchen Armee: Artikel I. Die egyptische Armee
ist aulgelöil. Artikel I I . Die Osficlere aller Rang.
classen, welche des Verbrechens der Rebellion schuldig
sind, werden nach den Mllllärgejetzen verfolgt uno
bestraft." — R i a z Puzcha hat erklärt, das«, da o,e
Herstellung der Oronung unmöglich sein würde, wenn
nicht die Haupträdelsfüyrer der Empörung mit Todes»
strafe heimgesucht würden, er das Lano verlassen
lnüj«te, wenn ein Milderer Urthellsspruch über dle-
jelben verhängt würde.

Die am 20. d. M . in W i e n eingetrossenen Tele<
gramme über die egyptischen Angelegenheiten laul«>'

L o n d o n , 20. September. Reuters Ossi« «"ld"
aus C o n s t a n t i n o p e l vom 19. d . M . : Lord Al i
ferin überreichte der Pforte eine Note, welche emc>".
dass es unnütz sei. die Verhandlungen wegen °"
Entsendung von Truppen nach Egypten s o l t M " '
und hinzufügt, dass dies die freundschaftlichen « '
ziehungen der beiden Staaten nicht beeinträchtige»
werde, indem dieselben bezüglich Egypten« gleicher n
schauung sind.

L o n d o n . 20. September. Die «TlNies "
fahren, Generalconful M a l e t sei dahin mst"«".
den Khedive zu benachrichtigen, dass lein über
Rebellenführer gefälltes Tooesurthell ohne Hun'"
mung der britischen Regierung vollstreckt werden ° « ^
Die «Times" fügen hinzu, e« niesen ^ " « H
than, um englische Advocate« al« Vertheidiger « "
und seiner Mitgefangenen zu engagieren.

Hagesneuigkeiten.
— ( K a i s e r i n E u g e n i e.) Unter dem 3 « " ^

einer Gräfin Pierrefond ,st am 19. d. M "be" " °
dem Courierzuge der Weftbahn Ih re Majestät d ' t "
serin Eugenie ohne vorherige Anmeldung aus ^ " " ^
in Wien angekommen und hat sich in Frohnels «V ,
Imperial« einlogiert. I n ihrer Begleitung besing H
der Reisemarschall Marquis de Prelme und eme we,
schastsdame. Am 20. d. M . vormittags ""lernah" "
serin Eugenie eine Spazierfahrt durch die u ^ " , ^ ,2
um Einläuse zu besorgen. Der Aufenthalt in " !> "
für mehrere Tage festgesetzt. ^

— ( P e r s o n a l ! , achr ichten.) Se. ErttUen» ^
Herr Ministerpräsident Graf T a a f f e ist am ^ ! ^ n
von Trieft in Wien angekommen. — Das ^ ^ l '
Sr . Ezcellenz de« Herrn Londescommandierenden 0
zeugmeifter Baron R i n g e l s h e i m in Brunn .̂
sich von Tag zu Tag. so dass in Välde dessen gM
Genesung m Aussicht steht. , ^>

— ( „ I r o n and S t e e l I n s t i t u t e " . ) ^ " ^
läjslich der Wandelversammlung der El jeninousi l^
in Wien wellenden Mitglieder des »I ron and ^
Institute" nahmen am 111 d, M, nach der elfte" ^ ,<
sammlung einen «Lunch" «m Voll«garten e>n " ^ .
gaben sich sodann »n das Arsenal, wo sit vow ^
Mandanten desselben. I M L . greiherrn von Tille^ ^ ,
zahlreichen Ojficieren herzlich begrüßt wurden. " H .
sichligung des Arsenal« nahm zwei Stunden in ^ ^»g
Die grüßte Bewunderung erweckte die Waffensal" ^
de« Allerhöchsten Kaiserhauses. Abends fand z" ^g,
der Gäste im Cursalon ein Diner statt, an >" „
150 Personen theilnahmen. D,e erflcn Toaste ^ ^
unter begeisterten Zurufen auf I h i e M a j ^ 5,.«
ttönigln von E n g l a n d und Sc. Majeft" O,
Kaiser v o n Oesterreich ausgebracht. Am A ' ^ i f i ^
morgen« versammelten sich die Theilnehmer des ^ ^
un Festsaale des Ingenieur- und Architekten»«" ^ ' ^
Herr Dr. Helmunn W e d d i n g , geh, Vergrath '" ,̂s<he»
einen Vollrag über die lün. preußischen monta ^ ß
Beljuchsllnstalten h,elt. D,e Ausführungen b^ Ola»!
wurden mit lebhaftem Interesse angehört. - " l^nld^
W,en veranstaltete am 20. d. M . zu Ohren der l ^
Gäste eine Rundfahrt auf der regulierten M»n ^
einen Ausflug auf den ttahlenberg. Die < l ^ halb
folgte unter den Klängen emer Militärkapelle " h ^ « ,
12 Uhr vom Landungsplätze der D o n a u . D a m M " 5 ^
Gesellschaft. Localdampfer brachten die zah l re^ " ^ e "
nehmer auf dem Donaucanale stlomabwärts bis > ^ ^

Fortschritte beobachtet, welche Gleichenberg in den letzten
Jahren, namentlich durch die rastlose Thätigkeit des
Grafen Alfred d'Orsay gemacht hat. der wird sicher«
lich zugeben, das« nlchl« unterlassen wuide, um diesem
Üuroite das Prestige zu schaffen, dass man hier
gesunden müsse. Die von der gütigen Natur gesven»
deten Gaben werden aber erst dann fruchtbar, wenn
menschlicher Flech und rationelle Verwertung dieser
Gaben hinzu kommt, wenn em allen Aliforoeiungen
entsprechender Eomfort den Aufenthalt angenehm und
behaglich machen, und in dieser Richtung hat es die
Lellung des Eurortes weder an richtigem Verstand«
nisse noch an gutem Willen und an der liberalsten
Verwendung materieller Mi t te l je fehlen lassen. Es
würde zu wett führen, alle« detailliert zu beschreiben,
was in neuester Zelt wieder geschaffen und geleistet
wurde; erwähnen wi l l ich nur, daj« der Verein kürz»
l,ch d»e schön gelegene Vi l la Hür,ch angekauft hat.
Da« Hau« wird soeben renoviert und soll dann reich
und elegant möbliert weiden. Diese V i l l a , m Ver-
bindung mit dem Hubeltushofe und dem Brünner«
hauje, bildet nun einen zusammenhängenden P a i l .
Vlsher herrschte um Zürich herum eine Art roman-
Uscher Wlldnl«. Axt uno Vaumjcheere und der geläu«
l l l te Geschmack erfahrener Landschaftsgärtner werden
w Kürze au» der Wilom« einen Park geschaffen
yab«n. wtlch-r sich würdig in da« von Kunst und
naiur g«5ch«H«ne Gle.chenberger Paradle« eingefügt.

. («r. Ztg.)

Adrian ValbiS Allgemeine Erdbeschreibung. Ein
Hausbuch des geographischen Wissen« für d«e Bedürf-
nisse aller Gebildeten. Siebente Auslage. Vollkommen
neu bearbeitet von Dr. Josef Ehavanne. M i t 400 I l l u -
ftrationen und 150 Karlen. I n 45 Lieferungen k 40 kr.
- - 75 Pf. - 1 grc. - - 45 Kop.. oder >n IX. Abthe«,
lungen ic 2 fl. - - ' j M l . 75 P j . - - 5 Frcs. - - t̂ Rub.
^ K o p . (Ä. H a r t l e o e n « Verlag m Wien . ) D«e
Ausgabe diese« in jeder Hinsicht auf der Höhe der Ze»t
stehenden Werkes ist nun jchon t»2 zur 10. Lieferung
(resp. bls zur 11. Abtheilung) oorgejchlltten. Dle Geo«
graphic und Topographie be« Dcutjchen Relche« find
darin b>« auf jcne des Melchslandls ElsasK-Luthringen
erichöpft und der Bestimmung des Werkes entiprechend.
e»n Hausbuch der Erdkunde jur dle Bedürjnlsje aller
Stände zu jem. in ausführlicher Welse behandelt. Alle
Angaben über 3lächen,lchalt. Bevüllerungszahl. Finanzen,
Weyrkrast. Industrie und Handel. Unten,chtswejtn u. j w.
sind vollkommen oerlcijslich und entsplechen den neuesten
statistischen Erfahrungen. I „ der Topographie der «ln>
zelnen Staaten de« Deutjchen Reiche« Hut der Be»
ardelter der neuen Auflage e« fich angelegen sein lasjen.
all« wissenswerten Daten, namentlich über Industrie und
Handelsverkehr zu vereinigen, um auch d«n Bedürfnissen
de« Velchüftsmanne« gerecht zu werden, günszehn gute

* «lle» in dieser Nubill «ngezelgt« ist zu beziehen durch
die hiesige «uchh°ndlun« I « . »̂  » l« i»«»„ « U«d. V«»b«r«.

Aesive^'
Teztlarten, die Umgebungen der Haupt- ""^ ^enttt"
stüote de« Deutjchen Reiche« und die 3«^" ' ' ze" ^
in Schlesien und im Mheinlande darstellend, ^chast̂
willkommenste Oi»ent,erung. während ^ ^ ^ ^
anslchlen. darunter 15 Vollbilder, den T , l t " e f t l U " ^
da« Ganze schmücken. Die vorliegenden 1 " ^ ^e l j t ' '
halten ,m vollsten Mähe. was der P">pe" ' ^
versprochen. Valbis Erdbeschreibung z« ^ , ^ n d < ^
behrlichen Führer auf dem Gebiete oer "
machen. ^

.Das Echo." Wir machen unsere ^ " ^ „ t e ' '
neue. be, I . H. Schorer in Berlin. '" ° / " lche""" ,
Verlage de« .Deutjchen Fum.lienolatle« e ' ^,^st
Wochenschrift für Politik. Literatur. » " " ' " zft ^
schast aufmerksam. Der Titel b.eje« « l a t t " ^ ht'si
Echo" und sein Programm ein ganz " " " ' h e f t e h ^ ,
dar,n: ..Da« Echo" wird leiner t " " ' " . ^ ^ r c h ^
Wochenschrift Toncurrenz machen, sonoern ^ « ^ n "
eigenartige. allumjass,'nbe Uebersicht des ^ „ g l ^
öffentlichen Lebens bilden; e« w,ro °"« "^ ^ z ^
Presserzeugn.ssen a l l e r Lander umla>'" i n t t " ' ^
mit Quellenangabe bringen und dadurch ^,n. ^
teste Blatt unjerer Zeit zu werden be!«" 5 , 0 " " ^
Flut der Literatur. w>e oer v ' " l e l M l ' ^ ^ schiv^
wöchentlich oder täglich erlchemendrn ^ ^s ta"^ ' gi,
immer mehr an i wer wäre heute noiy ve ^
ansehnliche« «ruchthe.lchen de« gebotene ^,^ »v '^
t'gen? .Da« Echo" wird seinen «bonnen ^ r
z«jicht«l« Au»watzl alle» WlsstN». und » " " *



^aibacher Zeitung Nr. 217 1843 22. Et̂ ttlllOtk » » ^

dit wls? '" c"l ^ ° " ° u . wo da» große Schiff „Nriadne"
b l ^ « . ^ ' " " ^ ""^ ftromaufwürts nach Nufsdorf
ltroie.. n ' ^ " 2 l 6 wurde ein coftivse» Dijeuner
>°e i4. " ' " ^^b 2 Uhr in Nus»borf angelangt, be.
t°db bn " 'mposante Zug zum Vahuhofe der Zahn-
' l° l . ' " ^ "^ l t welcher die Fahrt au, den Kah.enberg
Lunck.i ^ " H " " auf dem Kahlenberge wurde ein
bttaumt! ^ " ° " " ' " ^ " wu"l<ch" war für 5 Uhr an.
! c h t n ^ ^ ? ! r " ' e ' " " l e h e n ^ ^ ö f t e r r e i c h i -
Ü3' ^ l e l l f c h a f t vom ro then Kreuze. ) Die
W K« l Allerhöchsten Protectorate Ihrer Majestäten
Vt l t l l i i . . " ^ ^ " ^ " ' l " ' n ftehenbe österreichische
b«l > X "c!" " ^ " Kreuze hat zum Iwecl- der vor,
Wun. 3r.edensthät,gle.t z.,r Pstege und Unter-
liän.,.,, , " ""b verwundeter Krieger und zur Er-
lti, N . " Somtätsanstalt der l k. «rmee im Sinne
Lott.r.> « ? " ° " ' ̂  I " " ' I«62. R. G. V l . Nr. 50. ein
Ih ss ̂ l h e n . bestehend au» 600.000 Losen zu je
"nerhalb^, ^ 7 ' ' " ° ' " ' "«'tl.ert. D.e Loso gelange.,
l̂N n i ^ / ^ ^ " " i "^ Rückzahlung, und zwar mit

ttssm??!'^" ^ r a g e oou 12 st. 0, W . welcher fuc.
a« ? b.jz zu 20 ft. 0. N . steigt. Der in der nächsten,
ham,,. « " ^ ^ stattfindenden Ziehung entfalleode
' l n ^ ! beträgt 200.000 st 0 W Außerdem finden
Iahlt i » u ^ ^ " " ^ " " ^ " öwe, Ziehungen und ,m
^ 0 0 l . n ^ " ' Ü'ehungen mit Haupttreffern von je
d t t b ' ^ ' w ^ l I n den Jahren 1885 bi» I W 3
telpectm'" ^^öhe.t des «erlusung^planeK jühllich drei.
3 5 ^ . il"ei Ziehungen mit Haupttreffern von 5>0.000.
»tnomw ' ^ ' " " ' 20.000 und 15).000st, bor.
dlt, I " ^'^ Auszahlung der Gewinstvetläge erfolgt
! , l . " ^ "° lh stattgehalitel Z'ehung an der Tasse der
hu, ", 5 «"lre.chischcn ^ n d e l b a n l in Wien. P,e Z,e.
hoy ""den im Locale der österreichischen Gesellschaft
^ t lu m ̂ " " ^ ' " ^ ' 1 " " " " " l . l Notar« statt
Änl^. "ezahluug der Treffer und Amoltlsation dt»
spiele ^ ° ^ " l , c h e llotteriefond«. bestehend au» Wert.
si«» ^' 5"lche zut Anlage von Pupillengeldern geeignet
^Nttti , ^ " nieder0sterre,ch,schen Lnndeshauptcass^
lc°Ie b » ""^ " ' ^ ^ ° " " " " " Nujsichtsralhe unter Eon.
dl^ ^ " ^"deesliistlichen Eommissare verwaltkl Außer,
llht^ " zuc wciteren S,chelstellung des Lolte>.>e,Un.
^ ^lervefonds gebildet, welcher unter Zugrunde.
^ ° n / . ' " " w"zmsu»g o „ „ 4 pEl, nach Ablauf der

Mt'oxzsllf» , ^ ^ 2000.000 st. betlagen w,rd.
! > t » l l ' ^ u m z w e i t e n ö s t e r r e i c h i s c h e n V u n .
^"«»d ' " I n n s b r u c k im August 1883. )
htnslft,." °llerw,chtigsten Dinge de» nächstjährigen Schü.
^llibtll "^ "^'^ S c h i e h o r d n u n g " — vulgo Lad.
"""»' <v'tl!? " " " ^ " ^ " ^ zu^lührt. Die Ochiehorb.!
l»ndlntn ^ schon im vorigen Winter von emer fach.
°̂Mwun " " bem Innsbrucker Festausschüsse gewählten

^ " ' n a ""^gearbeitet, von vielen andern hiczu Ve«
^ 3)iltai '^^ ""^ "^^ '^ " ° " b " statutengemäß durch ^
Elhifh^ '"er der Innsbrucker Commission velftärlten
bilnkt« ^""»«commljsion de« üsterrelchijchen Schuhen,
^lfez ^ !"'t ganz geringen Abänderungen des (int«
^"Uüunl?^eftel l t worden ist. hat nunmehr die Ge«
" Ut t l " Vundebvoiftande» erhalten. Hiedurch ist

»'"l bein, ' " " Mühen, da« Grundgesetz für den Vor.
Wl , lgn« ""^esschlehen geschaffen, und niemand wird

sthltn?' ^ ° ^ ^ ' " "'^^ ̂ '^'^ 6 " " 2 geschehen sei.
^ I t l , ^ : . ^ neuen Schiehordnung nur noch die mehr
H d M ^ e n Ordnungsvorschriften als Anhang, deren
">r lbett ,^ '"""ung dem Iirolercomite' überlassen wurde.
?""» und """ l lchft die Hauptpunlte der Sch'lßord.
"h«n T „ . ? °^ «linzlicher Iertigslellung den ausführ.
' dez hh "ssclben bekannt geben. Sowie die Äettre.
^ tiroliick ^ ' ^ ' ^ " ""^ deutschen Schühenbundes cem

^ ^ M r Gepflogenheit vorgelegten Ladschteiben zu.

gestimmt haben, so werden hoffentlich auch unsere Schü.
hen zufrieden sein; dürfte doch hiezu der alleinige Um-z
stand genügen, dass auf allen ßestscheiben auch ohne
Einlage nur gegen Standgebür mit Vestanspruch ge.
fchossen werden lann.

— ( E m i l L a n d l b e r g f . ) Der langjährige ver-
dienstvolle Herausgeber der „Französischen Correspon-
denz", Dr. Emil Landsberg. ist nach längerem Leiden
diesertage in Paris gestorben. Dr. Emil Landsberg. der
in früheren Jahren auch als Journalist in Wien gelebt
hat. hat sich nicht blos in seinem engeren Verufe aus-
zuzeichnen und nützlich zu machen gewusst. sondern nahm
in der deutschen llolonie in Paris an allem, was das
Wohl und Iütetsssl der Lant>5Ieule belsos, den regsten
und hingebendften Antheil Sein Name wird bei allen,
welche sein publizistische» Wirten zu würdigen verstan-
den, in gutem Andenken fortleben

— (Uebe rschwemmungen . ) Die Nachrichten
au» T i r o l lauten fortgesetzt höchst betrübend, da ,n
den meisten vom Hochwafser betroffenen Gegenden der
Regen andauert, Se Excellenz der Herr Statthalter
Varon V i d m a n n ist von Feldlüch in Innsbruck ein»
getroffen und wird sich. wie der „Tiroler Vote" meldet,
sobald die Verbindung hergestellt ,st. nach dem Puster,
thale und Südtirol begeben.

Aus M e r a n telegraphiert man dem »Tiroler
Voten" vom II I . d. M , vormittags 10 Uhr: „Noch ,ft
leine Hoffnung auf Vssserung des Welters, es »egnet
in Strumen, Am Damme der Meraner Vahn wlrb un.
unterbrochen gearbeitet. Die Straße durch Vinftgau »st
bis Eyrs an mehreren Stellen zerstbrt; viele Vrücken
sind weggerissen. der Schaden durch die Ueberschwem.
mungen ,st sehr groß" — Aus Vruneck wirb unterm
1^. d. M. gemeldet: „Die Wassernoth ist enorm, bei
zwanzig Wohn» und öutlerhäuser sind eingestürzt. Die
Vtienz nimmt alle nöldlich gelegenen Felder, staut sich
und ftlbmt dann senkrecht gegen die Stadt, so das» diese
in großer Gefahr schwebt. Landesschützen und Feuer»
wehr leisten Unglaubliches. Die städtische Vrücke ,ft
forla/schwemmt, die ürarische in Gefahr. Die Landes-
ichichen.Najerne ist eingestürzt; das Spital ist in größter
Gefahr, l tm bei der Waffenübung eingerückter Ingenieur
leitet die Hllsearbeit. Der Bez,tlsi»genieur ist seit drei
Tagen auf Commission in Llenz u»d lann nicht zurück
Von Tublach. Niederdorf. Welsberg. Olang sino d,e
Verichte trostlos." Dagegen laufen aus T r i e n t ,
1U. d. M , beruhigendere Nachrichten ein. da am 18. d
der erste regenfreie Tag war.

Auch aus K ü r n t e n laute» die Meldungen gün»
stiger. Die „Klagrnfurter Zeitung" berichtet vom I^ten
d. M. : ^Die Hochftuten der Dräu und der WildbÜche
sinlen allmählich, so dass weitere Gejohlen und eine
Vergrößerung des Unglücke» ausgeschlossen find. Die
Schäden, welche dieselben angerichtet, sind sehr bedeutend
Vlücken» und Communicalionsbanten sind zumeist günz.
lich zerstölt Sellift drien provisorische Herstellung wird
mehrere Wochen ,n Anspruch nehmen Heute >p der
Vauoilector der l. l. priv. Südbahn Geselljchast. Herr
Karl Prenninger. nach Oberlürnten grreist, um dort
Vorlehlungen für die Herstellung des Vahnlörpers zu
treffen"

K roa t i en ist gleichfall» vom Hochwasser heim.
gesucht. Die „Agramer Zeitung" vom I!1. d. M. berichtet!
nämlich: ^D>e Save »st infolge der hier und in Krain
stallfindenden foltwährenden Vicgengüsse au» ihrem Vette
ausgetreten und hat im Territorium der Gtadt Agram
unterhalb und oberhalb der <t>jenbahnbrücke bei T rn j ,
und Horliati alle Wiesen und Felder überichwemmt. Ve,
dem constant andauernden Regen ist das Anwachsen des
Wasser» mit Veft>mmthe>l vorau»zufehen - uuch muss d,e
Save in den oberen Gegenden schon große Verheerun»

?°" tn^ , ,b" Inlandes, fondern auch der ausländischen
. 'la die ^ ^ ' ^ " n Nicht einzelne Schriftsteller.
L?'" V l a l » ^ ' ° " " ^ .P"lje der Welt wird an dem
^ M . c»ll! ^ ? " " b e i l e n . Auch alle hervorragenden
V' '"un°,n "''lenschastlichen All . lel w.e neuen Vuch.

" ' l lvitd " ' " ° " Berücksichtigung finden. I n der Po.
, ltdtl! und^. ^ ° " alle,'. Parte,lchatlierungen gerecht
, l'chen u,',̂  "" l lrvativen wie die liberalen, die fort-

v <len. sos' ""°nlanen. freiconfervativen ,c Neuhe-
" l ' lo , v , " ^ charalteriftlsch und bedeutsam sind.

H "zeichnen.

! ^ ' b ' i t " " n ' V ^ " ^ " " " " des ,Ocho". ein statt,
i l .,?"' lN't D r ^ . 6 ' " " 'N üuhelst handlichem Folio.
tz^Ng Nach ^ seheslet. überhaupt der äußeren Aus.
liz,^l"«lerluns. « ' ^ ' " " Me.steiwerl der modernen
k t ^ ' di. N.Hb ..'". " " " " ' " " ̂ ' ^ " ber erste

'^' l t«n au s ^ " ' ^ ' ^ " " «'l l 'gle'l der englischen
v, ^ " I n l . . " ° " ' ' "ent zu verpflanzen.
l p t ° ^ l t i g e ^ " b'eser ersten Nummer ist ein äußerst
V 5 " N i r 'n " " ° °^ Kilogramm hat nicht zu v.el oer.
<lrb,^'l"N8en u ^ " « " iuge au» nicht wen.ger denn
"»ltd."berniann ° " " ^ ' l l " ° " allen Ländern del

^'" re ich t < " " ^ ^ " ' t . l e r w.e d.e Hausfrau.
^ , ^er P ^ le.ne Rechnung finden.

^ ' ^ " ' U e ' l t e ' ^ 1 ' ' " ' ' ^ i g gehallen, das» auch del
^ ) ° > i c h Vi A , > " ^ «jl>chenschau hallen lann.

" l 85 H " ^c>0j Probe-Abonnemenl für Sep.

Inhalt der illustrierten Zeitjchr,ft „Waidmann«
Hei l " Nr. 18 : Aus meiner Iägerprazis. Von T l
— Jagd Kalender au» dem Jahre It i l !?. Mitgetheilt
von Julius ssl,zlovsly. — Fischerei'Kalender aus dem
Jahre ,640. — Nordlanb.Fahrten. (Mi t Vild.) —
Das Iagdschloss. Novelle von Victor (^l'hmann, (Fort.
frtzung.) — Gefammtabjchus» im ssronlanoe Vühmen im
Jahre 1881. — Treibjagden. Värenjagden de» »ron.
Prinzen. — Neiße Rebhühner. — Gemsjagden — Ein
Vär erlegt. — Seltener Fall. — Nebhühnerjagden in
Ungarn. — Vom Plattenfee. — Vom Ojfiacher Kee. —
Zum Wasjerschuhe. — Verfchlammte Fische — Hiring»-
sang — Kalselschiehen in Klagenfurt — Kaiserfchiehen
in Köts^ach. - Iudendorf. — Zweite» österreichisches
Vundesschiehen in Innsbruck IK83. — Königfchießen in
Pohrlitz. — Mähr'sch.Neuftadt. Schützt?,llu«siug. —
VrÜnn. Königschilhen. — Königschiehen in Mistel —
Llchtel. und Freijch'rhen in St. Polten. — Ein Kampf
mit W,lderern in Neglige' — Seltsame Entdeckung. —
Rencontre. — Wilderer verurtheill. — Kecker Reinecke

Vom Dachse. — «ölfe in Kroatien. — Wdlse im
Gzilägyer Eomitat. — Füchse in Ungarn. — Unbequeme
Gäste. — Schaden am Wilde dulch hagelschlag. —
w-mse in der Ebene. — Schwarze Störche. — Humo-
i !> ,che»: ^Der tleine Zielet". (Mi t V>lb) — «rief-
laften. — Literatur. — Gemeinnützige und belehrende
Mittheilungen. — Iägei'Küche — Marltberichte —
Probenummern durch b,e Expedition <n Klagenfurt Preis
halbjährig 2 ft. ^

gen angerichtet haben, denn sie fchwemmt ganze entwur-
zelte Vaumstümme mit fich "

Alle Verichte find voll Lobe» Über die aufopfernde
Thätigkeit be» Mi l i tä r» und der Tiroler Lanbe»schützen.
Die Soldaten bahnen fich durch Schlamm und Verölle
den Weg in die bedrohten Ortschaften und bringen
Hilfe, fo weit sie noch möglich ist.

Locales.
« u s dem Eaultätsberichte des valblchel G l « « .

phyj i lales
f ü r den M o n a t J u l i 1 8 8 2

entnehmen wir nuchstehrnde Daten:
l. M e t e o r o l o g i s c h e s . Lufttemperatur: v ional-

m i l t e l > 19 tt' Celsius.
Luftdruck: Monatmittel 734 2 mm.
Dunstdruck: Monatmittel 12 1 wm.
^ruchtigleit: Monatmittel 73 Procent.
K 'wöl lung: Monutmittt l 5 2 Procent, im Ver-

hältnisse I : 10 Niedesschlüsse waren 13mal Uegen,
Maximum innerhalb 24 Stunden am 10. d. M .
32 2 m m , Summe l ' 8 .9 inm.

Windrichtung: Vvlhnrschend Oft und Vübweft.
Das Tagesmittel bcr Wärme war l i'.mal über und

15mal unter dem Normal?; am differenteften am ^ten
d. M . 0 3° über und am 29. d. M . 3 5° unter demselben.
Gew'tter war I2mal m V Tagen, am 17. d. V i .
3mal Erdbeben.

II. M o r b i l i t ä t . Dieselbe war gegen den Vor-
monat in entfchiedener Zunahme begriffen. Vorherr-
schend war der katarrhalische Kranthelt»charafter in
den Verdauungsorganen, daher Durchfälle und Vrech-
durchfälle sowie Darmlat^rrhe sehr häufig zur Vehandlung
gelangten, ebenso Verschlimmerungen der Tuberculose
mit letalem Au»gange nicht selten. Von den zymoti-
schen Krankheiten treten Blattern und Masern ent-
schieden in den Vordergrund. Vereinzelt Croup,
D'phlheiil>z und Typhus.

III. Morta l i tät . Dieselbe war in diesem Mo.
nale d,e bedeulendste unter allen bisherigen Monaten
diese» Jahres. <t« starben nämlich 118 Personen (gegen
84 im Vormonate und gegen 87 lrn Monate Ju l i 1881),
davon waren ti.'i männlichrn und i»3 weibllchen Ge-
schlechtes. 5i!» Erwachsene und 59 Kmder, daher dos
männliche Geschlecht um 12 Todesfalle nzehr als das
weibliche, Erwachsene und Kinder aber gleichmäßig an
der Monalssterblichleil participierten.

Das A l t e r betreffend wurden
todt geboren 3 Kinder

und starben:
im 1. Lebensjahre . . . . 26 „
vom 2. bis 5. Jahre . . 24 ,

» b. « 10. „ . . 4 ,
„ 10. „ 20. „ . . 7 Personen
. 20. « 30. „ . 1 2
, 30. « 40. „ . . 15 ,
« 40. , 50. , . 6
^ 50. « 60. ^ . . N
^ tt0 „ 70 .. . . ..
. 70. ^ 80. , . 4
. 80. , 90. „ . . 1 .

Summe . . 1 1 8 Person«.
Die h ä u f i g s t e n T o d e s u r s a c h e n waren:

Tuberculose 21 mal. d. i. 17 4 Procent; Vlattern 1 l mal,
d. i. 9 3Procent; Darmlatarrh. VrechdurchfaU 10mal.
d. i. 85> P t o l m t i Masern 7mal, d. i. ,e 5 9 Procent
aller V-rstorbslien. Von den zymot'schen Krankheiten
gaben auher Vlattern und Masern. Eroup und Dlphthe-
rl l is und Typhus je 3mal die Todesursache ub.

Der O e r t l i c h l r i t nach starben: im Ewil«
spitale 34, ,m Elisabeth.Kinbsrspilale <», im k. l . Var-
„lsontjpitale und «m Slechenhauss zum heil. Josef
je 4, im l. l Inquisitwllshause 2. im l . l . b t ta f .
hause 1 und in dcr Slabt und den Vororten 67
Personen.

Letztere vertheilen sich w»e jolc;t: Innere Stadt 25,
Prtersoorstadt 7. Polana 7, Kapuzmervorftadl 7. Gra-
discha 3. Kralau 2. Drnau 2. Karlstadten'orstadt 7.
Hradetzludorf 2, Hühnerdors 2, auf dem Moorgrund, :
ttarollnengruud 1, Ilouza I. Gchwarzborf 1.

IV. A u s dem llivllspilllle gieng für den
Monat I u l , d. I . folgender Gericht ein:

Vom Monate I u n , 1882 sind in Ve-
Handlung verblieben 401 Kranke.

im Monate Jul i 1882 neu ans-
genommen 338 »

Summe des Gelammt-Kranlenstande^ 7/< <l..",l5
Abfall:

Entlassen wurdsn " '?Krantr,
geslororn sind < ^

Summe deZ Abfall» . . . . 265 Kranle.
Vt-rblirben mit Ende Jul i 1862

in Behandlung 374 Kranke.
E« starben demnach vom Gesammt.Krankenstände

4 5 Proccnt und 9 0 Pi ocent vvm Abfall.
Von den im Mlmale Jul i 1 ^2 im Ewil-

spitale Verstorbenen wllrrn 10 Lachacher, d. i. solche,
welche in dcr S l M ellrankten und von dort aus lranl
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ins Civilspital kamen, und 19 Nicht-Laibacher, d. i.
solche, welche auf dem Lande ertränkten und von dort
aus trank ins Eivilspital kamen.

Den Krankheitscharalter im Eivilspitale während
des Monate« Ju l i d. I . betreffend, so war derselbe
folgender:

») Medicinische Abtheilung: Magenkatarrhe und
Dmchfälle waren häufig, em paar Typhuserkranlungeu,
ein Fall von Liphlhentis mit tödllichem Ausgange,
selner viele Fälle von Lungentuberculose und Herz-
erkrankungen.

Au« der Beobachlungsabtheilung wurde ein Alko-
holiker geheilt entlassen, neu aufgenommen wurde ein
Paralytiker und ein an vorübergehenden Delirien lei-
vender junger Bursche.

b) Chirurgische Abtheilung: I n diesem Monate
verminderte sich der Krankenstand von mit Ende Juni
zurückgebliebenen 90 um 30 Individuen, ungeachtet
dessen gestaltete sich das innere Leben nichts weniger
lebhaft, als m den vorigen Monaten. Eine Reihe
interessanter Fälle ist zugewachsen, a ls : 10 meift
schwere Kopfverletzungen; 4 Voroerarmbrüche, darunter
ein compliclerter älterer Fall. wobei schon Gingrän
der Finger eingetreten war; 1 Oberschenlelbruch;
3 UiUerscheukelbrüche, darunter ein compllcierter, del
dem auch das Brustbein gebrochen war. Besonder«
zu erwähnen sind zwei Fälle von Hüftgelenlsoerren»
lung, die beide nach der Cooper'jchen Melhode mit
glücklichem Erfolge eingerichtet worden sind. Eine
Reihe interessanter Operationen wurde ausgeführt, als:
l Zullgeulledioperallon; 1 Enucleation im Kniegelenke
mil ungünstigem, 1 Enucleation lm Schultergelenle mit
günstlgcm Erfolge; 1 Oberarmamputallon; 1 Resec-
tion des Schienbeines; 2 Eoidemems im Sprung« und
Kniegelenke, wöbe« man auf einen circa haselnuss«
großen Tuberkel an der oberen Tlb>aepiph»se grstohen
ist; 1 Tracheotomie mit günstigem Erfolge.

(Schluss folgt.)

— ( M i l i t ä r i s c h e » ) Da« .Verordnungsblatt
für da« k. k. Heer" meldet: Se. Majestät der Kaiser ge.
ruhten allergnädigft den Oberste» Johann V r a u n .
Reservecommandanten beim Infanterieregiment Freiherr
d. Kühn Nr. 17. zum Commandanten de« Infanterie-
regiment« Friedrich Wllhelm Grohherzog von Mecklen«
bürg Strelih Nr. 31 zu ernennen,

— ( V e r l e i h u n g ) Se. l. und k. Apostolische
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7ten
September d. I . dem Oberbergrathe bei der l. k Berg-
hauptmannschaft in Klagenfurt Karl v. l l r b a n l h l y
aus Anlass der über sein Ansuchen erfolgten Versetzung
in den bleibenden Ruhestand in Uuellennung seiner viel»
jährigen, vorzüglichen Dienstleistung taxfrei den Orden
der eisernen Krone dritter Class« allerznädigft zu ver-
leihen geruht.

— ( E r n e n n u n g . ) Der Minister für Tultu«
und Unterricht hat den Supplenten am akademischen
Gymnasium in Wien Johann Kos zum Lehrer am
Gymnasium zu Mitterburg ernannt.

— ( » W a i d m a n ns h e i l dem K a i s e r " ) Aus
Klagenfurt schreibt man uns: I n den Festtagen der
Allerhöchsten Anwesenheit Sr. l. und l, Aoost. Majestät
war namentlich auch sehr sinnig die Decoration am
Obftplah am Hause des Herrn Buchhändlers Friedrich
L e o n , Redacteurs der Jagd» und Forftzeitung »Waid»
m a n n s h e l l " . Ein mächtiger Hirschlops zierte die
Mitte der Haussront. wolüber d̂ c passende Inschrift
„ W a i d m a n n s H e i l dem K a i s e r " , von grünem
Tannenreisig eingerahmt, prangte. Acht weitere Wild»
köpfe (von Reh, Oemsbocl, Bär uno Wu^f) w^ren in
den Fenfteizwlschenräumen grün umkränzt.

— ( V e r e l n s c u n l m i s s i o n . ) Die Ministerial-
Nereinscommijsion im l. l Ministerium des Innern hat
der l l. priv. V a u m w o l l s p i n n e r e i und W e b e r e i
zu La ibach die Fortdauer der Gesellschaft und Sta-
tutenänderungen bewilligt.

— (Unfa l l vers icherung — praktisch fü r
jedermann.) Die sich häufend«« Elsenbahnlataftrophen
grohen SNles weisen mit ernstester Mahnung auf die
Nothwendigkeit d«r allgemeinen Verbreitung der Unfall-
versicherung hin. Wenn man bedenkt, dass bei dem
Eisenbahnunglück, welches sich in der jüngsten Iei t bei
Hugftetten zugetragen hat. nicht weniger als 57 Men-
schen umgekommen sind, während gegen 200 Personen
schwerere und leichtere V rwundungen davongetragen
haben, so muss die Tragweite einer Institution, durch
welche den Hinterbliebenen der Getüotcten oder den
Verwundeten namhafte Capitalien sichergestellt werden,
jedenfalls in marcanter Welse zutage treten. Die Prä»
mien für Unfallversicherung«»Abschlüsse sind zudem so
geringfügiger Natur, das« dieselben ohne zrohe Schwie»
rlgkeilen von jedem aufgebracht werden können. Die die
Unfallversicherung betreibenden Gesellschaften leisten selbst.
derftindlich die oertragsmählg ftipullerte Entschädigung
in a l l «n Ung lücks fü l len , mögen sich dieselben wo
immer «reignet haben, und ihre Zahlungsverpflichtung

«rft«<lt sich auch auj Fälle einer nur zeitweiligen In«
vaUoitat.

i z s l . r ^ . ° , ^ / " " " " " " 'p. »°hlen bei der Ersten

Laibach vertreten durch Herrn V Seunig, Burgstall»
gasse 4 — ei» Kaufmann, Nrzt, Advocat, Banquier,
Vureaubeamter «. für die Versicherung von 10.000 st.
auf Tod und Invalidität, wenn der Abschluss auf zehn
Jahre erfolgt, nur 9 st. Prämie per Jahr. Demnach
sollte wohl niemand die geringe Auslage für eine solche
Versicherung scheuen, welche sich auf den Todes» und
Invallditätsfall und den Fall einer vorübergehenden
Erwerb«unfähiglelt erstreckt.

— ( L o b e i n e r — nicht zustande gelom»
menen A u s s t e l l u n g ! ) Unser tüchtige heimische
Fabrikant Herr Ha mann beabsichtigte sich an der
Triefter Ausstellung mit seinen anerkannt vorzüglichen
Artikeln zu betheiligen, doch Zeitmangel und Occupie-
rung durch das current« Geschäft hinderten diesen I n -
dustriellen an der Aufführung seiner Vornahme. Und
dennoch — welch Wunder! — hat ein Reporter eines
Wiener Wochenjournals alle die ExpositionSgegenstänoe
des Herrn Hamann gesehen, die nicht da waren und
darüber seinem Blatte nachstehenden umständlichen Ve-
richt erstattet. Er schreibt: «Zu jenen seriösen Firme»,
die mit Vezug auf Wäsche-AuSstattung. Handstickereien ic.
Bewunderungswürdiges leisten, ist auch das Etablissement
E. I . H a m a n n in Laibach zuzuzählen. Etwas geschmack-
voller und reizender Arrangiertes in diesem Genre, als
diese Exposition, hat man nicht einmal aus Weitaus»
ftellungen zu bewundern Gelegenheit gehabt. I n erster
Linie »st es die Herren«, Damen- und Kindelwäjche
(eigener Erzeugung), die, was Geschmack und Eleganz
anbetrifft, ihresgleichen sucht; und all die fabrilK.
mäßigen Unternehmungen dieser Art in Böhmen und
Tirol können sich ein Beispiel an den ausgestellten
Gegenständen dieser Firma nehmen.

,Unerreicht jedoch kann man die exacten Ausstattun-
gen für Bräute und Neugeborne bezeichnen ; französischer
Geschmack, gepaart nut seltener Accuratesse in der Aus-
führung, breitet sich über diesen Theil der sehenswerten
Collection. Die Collection der Firma C. I . Hamann
wird stets von zahlreichen Besuchern, insbesondere von
Damen belagert, die den lüftlichen Arbeiten ungethellte«
Lob spenden." Was für «men Erfolg würoe dieses streb-
samen Geschäftes Ausstellung erst errungen haben, wenn
wirklich ausgestellt worden wäre!!

— ( A u s dem Schwurge r i ch t ssaa le . ) Am
11. d. M. wurde Gaspersic Johann aus Selzach. Vezirl
Blschoftack. wegen Verbrechens des Todtschlages zu drei
Jahren schweren Keilers oerurtheilt. — Am 12. d. M.
wurde Kavsel Anton aus Wolaule im Littaier Vezirle
wegen Verbrechens des Todtjchlages zu 3 ' / , Jahren
schweren Kellers verurtheilt. — Am 13. d. M wurde
die 21 Jahre alte Maria Krzii. G^undbesiherstochter
aus St. Martin, wegen Todlschlciges. begangen an Mat»
thau« Ooijai, da d«e Geschwornen die Zusahfrage auf
nöthige Nothwehr einstimmig bejaht hatten, vom Ver»
brechen de« Todtschlage« freigesprochen. Als Vertheidiger
fungierte Dr. Moschö — Am 14. d. M. wurde I o -
hann Ko«mai. 50 Jahre alt. Grundbesitzer in Mojstrana.
wegen Verbrechens de« Tootschlages, weil er am 24ften
April 1682 seinen Sohn Josef Kosmai im Walde
v ViÄl^liku dadurch, dass er ihm m»t einem Holzstücke
e»nen Schlag auf den Kopf versetzte, f r e i gesp rochen ,
weil die Geschwornen die ihnen gestellte vierte Frage
»m sinne des § 335 St. V.. dass er nicht vorausgesehen,
wa« aus seiner That erfolgen wird, verneinten. Als
Vertheidiger fungierte Dr. Moschö. — Am 15 d. M
war Agnes Komi von Oberfeld angellagt, das Ver-
brechen des Betruges begangen zu habe» dadurch, dass
sie in der 3iech>s>ach« der Maria Mercun gegen sie
pu»cto «>ner Sch» d per 230 st. in eigener Sache vor
Gericht «inen fauchen Eid abgelegt hat. Die Geschwornen
verneinten die Schuldfrage mit 11 gegen 1 Stimme;
infolge dieses Wahrspruches wurde die Angeklagte f r e i «
gesprochen. A s Vertheidiger fungierte Dr. Moschtz.

-x-
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Berl in, 21. September. Eln Petersburger Brief
der »Nordo. Allg. Ztg.« sagt. dass dle Reise des
Kalserpaares nach Moskau emem solennen Besuche der
dortigen Ausstellung gelte. Von emer improvisierten
Krönungsfeier tonne leme Rede j«in.

B u d a p e s t . 20. September. Se. Majestät der
K a i s e r werden am 23. d. M . hier erwartet. — Der
Reichs > Finanzminister v. Kallay wird morgen oder
übermorgen hier eintreffen. — D»e Ernennung des
Grafen Gcoeon Raday zum Landeiveltheidigungs-
Mlluster wird. wie dle ,Ung. Post" meldet, gelegent-
lich der jehlgen Anwesenheit Sr. Majestät de« Kaisers
bestimmt erwartet.

B u d a p e s t , 21. September. Ihre Majestäten
der K a l s e r und dle K a i s e r i n sino gestern wohl»
behalten m Gildöllö emgettosfen. I m Bahnhofe wur-
den Ihre Majestäten von dem versammelten Publicum
enthusiastllch empfangen, worauf sich Allelhüchstdiesel.
den lm Hoswagen in da« Schlojs begaben. — Gestern
wurde das Schloss und der Park zum erstenmale m>t
Gas beleuchtet. Der prächtige Hofpavillon im Bahn«
hose, wtlchen die G«neraldir«ctilln d«r ungarischen

Staatsbahnen für den Allerhöchsten Hof bauen l M
konnte gestern noch nicht benutzt werden, doch gey
derselbe seiner Vollendung entgegen. ,, <> ,«N

M a r o s - V ä s ä r h e l y . 20. September. Ueb"°u
werden emsige Vorbereitungen zum Empfange
durchlauchtigsten tronprlllzllchen Paares getroffen?
Decorierung des Hauptprahes wird heute NaA,^ .
Fackelschein vorgenommen. — Unter dem P " ' ^
der Gemahlin des Obergespans, Gräfin Vc ldy,?
sich aus Damen der Aristokrat« ein E m p f a n g « ^
gebildet. . .^,

W i e n . 2 1 . September. Se. k. u. k. ApostoM'
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung v""
10. September d. I . dem Präsidenten des « ^
netenhauses de« Reichsrathes. D r . Franz S m o l l a.
Würde elnes geheimen Rathes mit Nachsicht der 4«t'
allergnädlgst zu verleihen geruht. . M

K l a g e n f u r t . 21 . September. Se. iM 's i
der K a i j e r haben aus Miramar an den < "
Präsidenten ein huldvolle« Handschreiben erlassen, ^
heute veröffentlicht wurde und in welchem > " ^ ^
stets bewährte angestammte Treue und die her» ^,
Anhänglichkeit der Bewohner Kärnten«, welche
der Allerhöchsten Anwesenheit im Lande durch » .
und That Ausdruck erhallen hat. der v o M ^
das besondere Wohlgefallen und die Fortdauer ^
kaiserlichen Huld aliergnäoigst ausgesprochen wu -
Dle Dräu und die Nebenflüsse sind im SlNlen
griffen. Die Gefahr ,st vorüber. ^ , ^h.jt

I n n 2 b ruck . 20. September. Se. l. und l. V " ^
der durchlauchtigste Herr Erzherzog K a r l ^ u t
«st hier angekommen Mld hat dem Statthalter,
1000 f l . für die Ueberschwemmten übergeben. ^ ,

B e r l i n . 2 1 . September. Geswn fand o" ^
öffnung der elcltrlschen Beleuchtung emer H""^<zl<<
Betl ln«, der Leipzlgelstrahe, mittelst Siemens'«»" ^
scher Dlfferentlal'L^mpen statt. Bei dem au« " ^
Anlasse veranstalteten Bankett hob Oberbürgelw ,^
v. Folckelibrck hervor, dafs Bel l in h"te a " M
Staot des Eontlllents die elektrische Slrahünbeleu^ ^
eiöffnet und trank auf das Wohl des große« ^
filldels Siemens. . M .

B e r l l » , 21 . September. Die ttNoroo.^
Z tg . " wendet sich gegen die vom Pariser "UH^i l
unter dem 14. September veröffentlichten E l l n n c . ,^
als Unterhaltungen, welche Herr Werle (^helM ^ ,.
September 1870 mit dem Bundeslanzler ^ ^ ^ ,
Sie bezeichnet insbesondere zwei Zeilen des suHg,pfe
Artikels, welche behauplell. dass ,chon damals" ^ ,
gfgen den Katholiclimus stattgefunden h^le"» ^e
lhümlich, wenn nicht als wohlberechneles Fal l" 'Al-
jagt, der Kilchenstrett entstand erst. nachdem ^ ' . ^ l l l
Handlungen zwischen dem Bischof Kelteler und «?! , !>
üner das weltliche Elnfchrelten geg^l, die Aa l»^ A l '
die Aufnahme der Bestlnimungen der p c e u h l M ^ « -
fassulig bezüglich der katholischen Kllche in t>»e ^ z ,
Verfassung erfolglos geblleben waren. 2)^, "<, ht^
AUg. Z tg . " sieht in der angeblich von w " ^
lührenoen Insi l iualion über bereits im Septet Ml«
uuul Grasen Alllnarck gezeigte felndliche " ^ ü ^ B '
gegen den Katholicismus eine tendenziöse " ^ ' ^ h M

A l e z a n o i i e n . 21 . September, ^'^cchobe"'
des Khedive »ach Kairo wurde auf Montag " r ^ ^
I n Damanhur wurden drei Kopten e l m o " " ' ^ l -
engllschl,'« Regiment hält die Stadt beseht, ^..ßaba
orr sind verhaftet. I n «enha und Ä l " " " M
sind einige Häujer. in Tantal) sämmtliche eu
Häujer und Wirtschaften geplündert worden, ^ d e

P o r t - S a . o . 21 . September, ^ " " h e a">'
Commandant des Forts Gheimleh zur Ueberli ^ l h '
gejodelt. Die Panzerschiffe ^ ^ l » c o u r l " UNd,^ ^ e
umberland" wulden dahin aligesendet, uM ^ ^ ^
der Wc i^ rung dc« Bombardement zu e r ö f f t i ^ ^ e
dem geht em Theil der Truppen auf dem
nach Ghemlleh ab. ^ - ^ - ^

Verstorbene. ^ <
D e n 20. S e p t e m b e r . Thomas ^blal , >, ^^ l»"

M I . . Kuhthal Nr. .̂ . wurde todt aufgefunden «"

D e n ii 1. S e p t c m b e r . Nuausl s^'"ouar. V" , M
söhn. 1« laae, Hühnerdor, ^ir. Z, 2 > p ^ " ' d a M " ^
Plijtavc. Schuhmachtlsaatlin, 4b I , , »latau«!»"
^unllcntubcrculosc.

I m S p i t a l e : I n " " ^ '
Den !i 0. Sept«mber . Uorenz Mlinar.

5" I . , Gehirnbluluila, ^<-»s^

^i!sibs^>
Meteorologische Vcovachtunsen^^^s

?li.Mg. 7il5?l ^ l 2 8M.7chw°.a^Hlll M "
» I «lb.! 72.i0l> f ,20 ZÄschn'.ch t h e i l s Oc-̂ ,,
Morqens Diebel und Neqen. zwischf'' ^.""ai 'hall^ '^ae^

mit starten ^lacnausien; vonnttlaas >"s" ^ V" '
mittags thciliueisc «usheileluna. Sonncni>" ^. ^ ^
Mittel der Wärme -»- 1^8'. gleich 0 « ^ ^ " , ^ ^ , .

Vn«uU»ntUchtr ««dactem: 0 t t o « ««
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Course an der Wiener bsrse vom 3 l . September M L . <«°«^°!^«,«»»^,».«>
^ Glld «va«
^t»»l0«nlthe».

""'««cht«,« . pn«l . , 4 - » . -

H ' » , «oldst.lt, fitUt.sr«, . ,z-4» 9t,0
"/.0c« ^ " ! < ^ ' ' st"«Nl' . 93 9« »,0l.

^'«"".«««««/. . . . ,79«N9 3b

lhtii.^7"°'«Nl.k,«»ft.i,W. , , 8 - „8»b
«l , .^ " <"/« ' « st . »«9 «0 >d« «.

^'»»>i,'!«l , 0 « - 1 0 7 -
3"»ihn!ch, 9»«,«-
^ ^ ^ ^ . - « ^

"">' und üavomt«, «.<»-!,()!! -

Hl ld Wai«
«»/, fill>«nb«t<,i>»t 9»»b 9» —
5»/, l,ms»vl>r>!0anatn . 9»— l»9 —
z»,, »n<,an<ch« 9«bO 9V —

Nudere össentl. Nnlehe».
Donau.««« .Lose z»/, ,l>««. l»4 7» ,,l. '.0
dlo. «nltibe l»7». fte»«tftei . l<7» 75 >04 «l.

«nlehe» b Sladtgemlind« V l l n 103 9« i«z so
«nlshen ^ bladlliemeinbt W>N>

!«!li>« obn Volt) . . , . — -
^äm,ln.«nl.t,Sl«b<»t«,V)i»n 1« «< l»7 —

Pfandbriefe
ifStioosl,)

Vvdtncl. allg. östnl. »'/,'/» Geld l i 9 — l » «>
dl«. in ü« , , » » / , . ,«« — , « k«.
dlo. ln ?>a , . < ' / , ' / . »«9» »» !^
No. <N .̂ » , , 4«/, . 93 8» 94 ,<>
dlo Pliin,itN'Echuldvrl<chl,3«/, l « — I « . l>0

Oeft Hvpo»bll«nb»nl »oj. ü'/,«/„ ,«) ,z — —
Qeft..un,, Vanl v r i l . ü°/, . . l^u «« l«> »c

dto. , 4>/,»/,. . ,o« »b ,o? 4<.
dt». , 4»/, . . « 3 0 9b«»

Nnz »ll^.Noben«tb<t>>cl!engts.
in Ptst in 34 I , »t»l. »'/,"/, . —'— — —

Pri,rit2l». Otllgatisne».
(f«l 10« fi.!.

»l<<adllh.Weftbahn l . »mllfton 98 b« 98 7b
N«d<n«»d»»«oldd«hn in b i l b . >o« »z l»7 —
y,«n,.I»I«<.U«h» >»» ?o l » —
^«I,z,Icht «or! Ludwig» »ah«

<lm >«»<> 5«, N. ^ ^̂  , ' , , >00 ^5 l « 5«

Qtstn, «,lbw«stt«h, . . . . >« « , « m.
G i t b c n b l t s g n <<1 s,c <», ?^,
Gl«l»b«hn l , ««isft« . . .
G«db«hn k »»/,

">" , , ,
N«»..,»ll» «ah« »,»4^ »4?«»

Diverse Lose
(pn Slil«).

Cttditlol« 100 fi '74 75 l?5 »l>
«l«y.e^e40f i — — 4, _
4«/, Donau.Vampfich. «» st. , «^ — li». —
O f « « roll 4l! fi — — z» ,k
P«lffd.toll 40 st « — ,7 _
Nubols.kol» «o <! „ «, „ _
Galm»i!olt 40 st , 5,'75 5,.,5,
5 ' '"'""'«'>'"1t«0st 4??z 4»»^
? 's «on — — ,» —
<. lose «aft.. . , „ . ^ „ n

V°»l »ctle«

«ng<o»0esten Vans !«> ft, . , »»« — 1« ,!.
»«nl.»«Itll<»«ft. w i lnn «i»st. — _
Vanlvt,,«», Mcnei. loost. . , , i » - - l l» v,
«dnci, «nfi . 0tst.«»ft. «.4«°/. «4 — «5 «
«irdl «nst. !, Hand », G, >«> ft, , , , «c « i «̂ ,
«ldl .«nN . >ll» Unz. 300 fi. . «7 b0 Kb? 7.»,
Dlposilend , >ll° »va fi . , . « l i — «>« —
»»cemplt'Vcl., «icdeiöft. 5«0ft, ,7«, — ^ , ^
»ypotytlenb.. oft. »<»ft.».V/, », — — ——
e»»btlt»«nl Oft. ««»f i -» .» ' / ,« . - — ——
0est,rr.»Nn«. Vanl »3« — »7 —
Umonbanl i»o fi l»» — ,«5 >«
«cvlthl»!'» >il « l l ^ , >40 l! . ,4k?l>i4« ».'.

«eld«««
Nctle» vo« Tr«»Dp»rt>

N»tsr»eh»»»ge»
<pn «til«) !

»n,«cht.v«ch« 3»o ft Vl lb« »0 l,o «» —
»l»l<lt,.»!U»<»<.«<,br300fi.S<N», 174,— »74 l«
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«>Kil,nc»'Vlilckl 945 9 4«
«t l»n —— - -
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Üml8bla!l zur Laibacher Zeilulm Ar. 2l6.
Hreitag, den 22. September 1882.

^ ? " l ) <iunä»«uönn,. Nr. I3.3K4,
Ü3,^^ ^zug aus t.s„ § <̂  drs Grsrhes vom
bos, v.' " < ^ . Vir, i i i l , wild bclannl gsmach«.
!>ii ẑ  ' °"8r<cilistlc Urllfte del Hcjchwo,ncn
>,tz,^ ^ h r l8i^j ^ l l , ^U I)i« ^O. S<P'
^ i l t i <» '̂  ' " brr magijlllltllchrn Vlmls»
>ltz> u ^ ^ ^ ' ^ ä" jedermann« E'i'sicht auj-
>»<lh .̂° bal« es jcdrm Uctliclligtcu lreijlehl.
Mll, „ , , V " ^ i l j l wegen Uebllgehllnu gc-
M «„^/ ' ' ' ' '8" vdel wegen E>ntlanui,g aejrp.

^ cdv i ^ ^ " "^ "»'zulässiger Prl,onen m die
N^'^'l'l'ch oder zu Piulolol! ^lnjpluch î«
M ^ °^r in glelchei ^ r i j l jcinc «cileiungs.

^ n°«k « ^ <l" machen, wobei bemelll wild,
">>« ̂ » 4 diejeS iijciehes von dem Umte

^ w ° r „ t l > lieircit sind:
"lei,, u.^ltnig.n. welche das 60. Lebensjahr

8)^" !chmi„ , haben. ,üc immel^
^uth^ °'t ^«ljüeder der Landtage, des Reichs-
^unl>»^ ^ l Delegationen jür d«e Dauer der

^°<h n,,'<! " ' ^ ' ' " activen Dienste stehenden.
A"«t ^^N'cht'gen Personen wählend der

t̂>l<u ^'lldetujung zur mllllälijchln

^ o ^ ^ ' l n laijerllchen Hosdienstc stehenden
^»^l ' ' lwV^rMl(he" Piojessorcn und^rhrer.
^ < " ' 'lii? "Uüdärzle. wie auch d,c Apu-
3 '°" in . " ' d,e Uncntvehtllchlcll dicscr
°. c'nbld H"tn ^«uje von ccm Amte oder

" Iah t ' ^ " bestätial wild. jüt da« sol»

»li^bttun^' ^llcher d« an ihn eigannenen
.'^llupl. ^ ' " silier öchwulgelichlsperiode
!°l ^ l hn, ."t<tigll»!zunnegcichw»l!,rl ^»"gr-

^"m'7 ^ " " Schlüsse de« nächjljolgrndsn

^ 2 . """"lliftral Lajhach. am 19. September

^ " Altmeistern V r a l l « l l i m ,..

Kundmachung. «' " b"b
^ ? n ° 3 l , ! ' '̂ ^berlandeegerichte für Gteiermars. «färnten und ssi-al», in <l»raz werden über
d^buch"s°"l,dtl <tdiclalj>l,t zur Anmeldung d.'l Velastuilgsrechlr aus die in dem ,'eurn
b«i! s'ch d> ^ ^ nachbrzeichnllen ka^slüilülmriiidl',! enlhalteliri, îlgenschaslen alle dililrü^s«.
h ^ ! t r n^ ^ ^" ' ^s»lnüd oder d>> ^aü^ordnun,, einer Eintrafiung in ihren N<-ci,!sn
M?^b ,n / ' ' . ' °ujgs,uldert. ihieli , , >1i Iäna«!sns die (5nde M ä r z I «« : l de, dem

'LtNs^. . ' ^tlichle^ wo auch du» neuc ! weide» lann. zu clhcdcil.
» "'e ^inllagungen die Wlilung u> Tagungen erlangen,

^''"' 3 n ^ ' ^ " " " l ^ u n g gegen da» Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch
"ytru>,g der letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.

3 " ' " l l l a lgen le inde V cz i r lsger icht 3iath«beschlul» vom

z ^ ' " " »rambur» <i, «ugust l»«2. Z. 10.206.

z ^ " ^ g ^ 1882. g. 10.207.

z ^ llaa« 9. . 1882, g w ^ 4 !

ö ^ " " " Ivria «. . ,882,8.10,«^.

« ^ i g o j n a Oberlaibach 9. , 1882. Z. 10.22«.

? " " " Vlöltling l« . ,882. g . W.«4Ü.

» ^ «aibach 16. .. !882. Z , ^ ? 2 .

9 " " ' " . 1«. . 1882. Z, ,0.374.

10 ' " " ' " Mta i ,6 . 18«,. Z. W.b68

^ ""nembl lschernembl 8«. . 1882. Z. N.W»

Sittich 30. , 1883. g N.2b8.

^ ^ «. September 1»U.

(3Utji»-3) Prüsnn,««l»zeiue. Nr. l»ü.

Die nächsten ^chibriähigungsplüsuilgcn für
allssemrine Volts» und Uülgerschulen wctden in
(^lmnizhslt der Bestinimungrn der hohen Mini«
steiialveroibnnnss vom 5» April l«?^ bei der
hierländigcn l t . Prüsungscommission

am 23. O l t o b e r d. I

und den daraus folgenden Tagen abgehalten
welden.

llllndidalen und Candidntinnen, welche sich
diescr Prüsung zu unterzishrn gedenlen. haben
ihre gehörig instruierten Aeiuche spätestens

bis I « . O l tobe r d. I .

bei der Direction der l. l. Pllisuiigbcommission
inzulirinssrn Äiach dem 16, Oktober einlaufende
Gc>uche lliimen nicht mehr angenommen ober
bcliiclslchligcl werden.

Die Plüsungstaxc von acht Gulden für
Volls- und zeh» Gulden für Vilraerschullanbi-
dalen ist bcl dec Dirrclion der Prüsungscommis»
sion voi Bsffin» der Prusung zu erlegen,

I tüc Uulidll'alcn und Candl0alin»sn, welche
ihr voischliilölüäfiig instluislls'- G<1üch üm û»
lajjung zu, Pliifung rechtzrilili ,,,
wullen jlch, ohnc elsl eine besonc i,,g
oder Zulasjungeerllätung abzuwüllt«,

am 23. O l t o b e r ,

vormittag« um tt Uhr, zum Veginn der schrist»
llchen Prüfung in den hicfiir bestimmten Mäum»
lichleiten der hlchgen l. l. ^ehrei'lUlldungsansllllt
cinslnden.

^aibach am 12. September IUU2.

Directi«» der l . l . Pr<if3M««c,m«issio» fiir

allgememe V»lt». u«d Vürgerschule«.

V ia imund P i r l er

(4(X)l-1) KnnllmaHnn, ^ r <j455
Vom l. l. Vezirlsgerichte ^oiisch wird hiemit

belannt gegeben, das« auf Wrund de« Gesehee
vom ^ü März 1874. kmdesaesehblatl V Nr 12.
mit den ^ocalerhrl'linge» zur
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Cataftralgemeinde Unterplamna
am 2tt S e p t e m t i s l l ^ ^ i l .

vormittags um 8 Uhr, begonnen werden wird.

lk« eißlbt nun an alle jene Personen, welche
an d l l (5"i,itt lunll der Vesitzverhaltmsse n n
rechtlichc? ^lüslessr baben. die <t>nladung, vom
obiaen Tage an beim l l. Uezirlsgerichte in
^oilsch zu erschelnen und alles zur illuftlärung
sowie zur Wahrung ihrer Nechle Veeignele vor»
zubringen

l l l. Vczirlegericht Loitsch. am 17. Septem
ber 1882.

(3SS9-2) ^ e r t . nnd «icitationS.Berhandwng " r . ' « ,

ber nachbenannte Ersordernisse, welche zufolge Genehmigung der bol»sn s s Obsfftna's»
nwaltfchafl in Wraz vom I«. September l««L. Z, 274b. sili d „ t, l ^ l'
iaftell zu ^aibach für das Jahr 1682. da» lst vom 1. I ä n n « b,̂
iemit ausgeschrieben wirb, und zwar:

V e ö « r f

Venennung der E r fo rde rn l f fe ^ ^ i l . U ^ Kilo ^ 3 ! A
, meter j ^c

^li lz: Vuchenscheitsl für di, Veheizung silmmtlichn^ocalitälm 713 — — —
Volzdeputale. «uchenfcheit« 75 — —

, delto gichlenicheiler . 8ß — — —
, Volzlohle ^ __ 8000 —
! Petroleum ^ __ 4«)0 —
^ Stea,mlrrzen'Depulate — - btt —

Uül^lillsi-izen. ^ , — — 7 - ^
-^immerbefen » - ^ — — ' ^

.^,, ^! -11 me ! — ^ ^ 20V
^ ' - , ^ > , . ltz , . — — — LtX)
Wiii,dül>,tauber au» Vorften ohne Stiel ^ » — _^ i z
Äl'jlauber ? . - — ^ b0
^ampendochle 3lr. 11 . __ W ^ —

betto ^ 8 . , _ 4» ^
drtlo ^ b . . . , __ <« _
dclto ., 3 . . . , ^ «» ^

Glaecylinder zu lumpen Nr. N — lk>!
betto ^ « « 8 — . - 100
!- . ü _ ^ — 140

^ ? " ' t «uu, «chuh!««̂ ., ^ I I 1 H
? Hllchttövfe. glasiert ^ __ __ ^ )
!0pfl — — _ 18
ê - - »8
ick, - — 23

,. ^..^sl in Schachteln. » mit 100 Paketen _ _ ^ ,8
^w,ln. weiß » y ^ l j , ^ Strähnen " " " 3 !

w Stück — ^ ^ ,<>
!>>, . . . - . . _ I 8 M 0

^vsaynagcl mtt brettcn ltüpjen ^ __ ^ »8000

Die Lintation findet f l«t l :

I ) Ueber Vrmnholz.. holzlohlen'und Petroleum'Lieferung am 27 September l 88»
um I I Uhr vormittags

2 > Ueber die ber Lieferung aller anderen Erfordernisse «m 28. S e p -
tember 1882. um "a« . , . ^

Vor Veginn dei ^,ci<ci!,l'!i yai >eder Vlitlleitant da» vorgeschriebene vabmm 10 Pro,ent
zu erlegen, und zwar:^ ^ ^ ^ . .̂ ^ ^ . ^^ ^

- - tz°!^ , , . ' 7,!i
" " 5" 'rn,sf, , N, .

Tie Ueberreichuna d " ' ' srsebenen Offerte h°l v « Ve,inn
der miindlichen ^ i t a l i on . n. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

nehmenden Gcä"nil°> ^ ^ e n e n Vadium in v«rem oder in l. l. G,««t^

papieren nach dem l « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,'undGew.ch, «ezna nehmenden Offert, be.üH.

sichtist» V " . . , Nl,r.!? übcrteichle i. ^ gemachte mündliche «nlräge lönnen nicht mchr

" ^ ' Elation?' Vi-dinssniss, über sämmtliche oben angeführte Lieferungen
lünnen ,n dsn"aew^nl>ch," W> 'lertigten VrrwalN.Nss emgesehen werden.

« ! wnd schließlich n . !, d,e hohe Obe.sla»t»°nwa!tschc»fl be, ^
enbgiltigen Vergebung volllom,- «nc. lryal l .

« a i b a c h am 1« Sep>" -
K. l. btl«sh»n»' Verwaltung.


